
 

  

Zum Wirtschaftswissen junger Erwachsener  

und ihrem Umgang mit Geld 





repräsentativ für Österreich 

18 bis 29 Jahre 

n = 1029  

Computer Assisted Web Interviews 

Befragung: 23.01. bis 11.02.2019 

Durchgeführt von marketmind im 

Auftrag des österreichischen 

Bankenverbandes und BAWAG P.S.K. 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 



 

         

64% 
verdienen bis zu EUR 2.000* 
* netto pro Monat 

55% leben in einer 

Partnerschaft 

 

23,4 Jahre 
(Durchschnitt Alter) 

Jeder Dritte 
… ist aktuell in 

Ausbildung 

 

 

 

 
 

 

 

  

 23% 
18% 3% 

15% 

5% 

17% 

6% 
8% 5% 

Bundesland 

50,6%  

 49,4% 

6 von 10 Befragten  
wohnen nicht mehr  

bei den Eltern 

 

33%  
leben in Großstädten  
(>50.000 Einwohner) 

 

 

Die Hälfte der Befragten ist 

voll berufstätig (38,5 h oder mehr) 

 





Zwei Drittel der jungen Erwachsenen schätzen ihren Umgang mit Geld als gut ein.  

Vor allem finanziell sorgenfreie bzw. zufriedene Eltern tragen positiv zum Umgang  

mit Geld bei jungen Erwachsenen bei. 

 

 

 

2 4 4 10 7 7 7 17 18 12 12 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

0 = Ich kann nicht so gut mit Geld umgehen. 1 
2 3 
4 5 
6 7 
8 9 
10 = Ich kann sehr gut mit Geld umgehen. 

Einschätzung des 

Umgangs mit Geld 

Prozent der Antwortenden 
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Top 2 Box (9+10) 

     

 

 



Mehr als die Hälfte der jungen Erwachsenen spricht (eher) gerne offen über Geld mit 

anderen. Verschlossenheit zeigt man hier kaum.  

 

 

18 36 31 10 5 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

1 = Ich spreche gerne offen über Geld mit anderen. 
2 
3 
4 
5 = Ich spreche mit anderen nicht über mein eigenes Geld. 

Gespräch über Umgang mit Geld  

mit anderen Personen 
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Prozent der Antwortenden Top 2 Box (1+2) 

     



Es herrscht sehr gute Klarheit über die Rahmenbedingungen der Gehaltsabrechnung.  

Am besten weiß man, was man wirklich verdient. Trotzdem herrscht bei mehr als einem 

Viertel Unsicherheit.  
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0% 20% 40% 60% 80% 100% 

1 = trifft vollkommen zu 2 3 4 5 = trifft überhaupt nicht zu 

Ich weiß genau, was ich wirklich 

verdiene. 

Für mich ist alles klar verständlich,  

was auf dem Gehaltszettel steht. 

Ich weiß genau, wo und wie ich 

versichert bin. 

Ich weiß genau, welche 

Gehaltsnebenkosten mir  

abgezogen werden. 

86 

76 

76 

71 

0 20 40 60 80 100 

Prozent der Antwortenden Top 2 Box (1+2) 
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0% 20% 40% 60% 80% 100% 

1 = trifft vollkommen zu 2 3 4 5 = trifft überhaupt nicht zu 

Konsumieren im Hier und Jetzt 
Ich lebe im Hier und Jetzt, gönne mir, was mir gefällt. 

Was in 1-2 Jahren ist, kann ich noch nicht sagen. 

Für mich ist es nicht wichtig, Geld für die Zukunft 

anzusparen. Ich will, dass es mir jetzt gut geht. 

Ich kaufe gerne sofort ein, auch wenn ich dafür 

Schulden machen muss. 

Planen und Aufschieben 

Schulden machen kommt für mich  

auf keinen Fall in Frage. 

Ich schiebe meine Anschaffungen lieber auf, um 

mein monatliches Budget nicht zu überschreiten. 

Nur wenn ich Geld zusätzlich zu meinem Budget 

erhalte, gönne ich mir Dinge sofort. 

Ich plane bereits sehr genau, was ich mir in ein  

oder zwei Jahren leisten möchte. 

Ich halte mich meistens an die 50/30/20-Regel. 50% 

Fixkosten / 30% laufende Ausgaben / 20% sparen. 
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Top 2 Box (1+2) 

Konsumieren im Hier und Jetzt ist weniger ein Thema für die jungen Erwachsenen.  

Sie gehen eher vorsichtig vor. Die Devise: Auf keinen Fall Schulden machen! 

     

Prozent der Antwortenden 

 



Wird das Geld knapp, ist vor allem die Familie gefragt. Jeder Fünfte zieht (s)eine Bank  

für zusätzliches Geld in Betracht. 
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0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Prozent der Antwortenden, Mehrfachnennungen möglich 

An meine Eltern / Familie 

An meine / eine Bank 

An Freunde / Bekannte 

Sonstiges 

 



Die Eltern stehen ihren Kindern zwar mit Rat zur Seite, reden jedoch weniger über ihr 

eigenes verfügbares Geld. Eltern mit finanziell kritischer Situation haben deutlich weniger 

häufig über Geld gesprochen oder Rat und Tipps gegeben. 
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0% 20% 40% 60% 80% 100% 

1 = trifft vollkommen zu 2 3 4 5 = trifft überhaupt nicht zu 

Meine Eltern stehen / Meine Familie 

steht mir jederzeit mit Rat zu 

finanziellen Themen zur Seite. 

Meine Eltern haben / Meine Familie hat 

mit mir regelmäßig über mein eigenes 

Geld gesprochen und mir Tipps für den 

Umgang mit meinem Geld gegeben. 

Meine Eltern haben / Meine Familie hat 

mit mir offen über deren verfügbares 

Geld gesprochen. 
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Prozent der Antwortenden Top 2 Box (1+2) 

     



Die Familie ist federführend, wenn es um Geld geht: 8 von 10 Befragten geben an, den 

Umgang mit Geld von den Eltern bzw. der Familie gelernt zu haben. Junge Erwachsene  

mit finanziell kritischer Situation der Eltern haben sich den Umgang mit Geld vorwiegend 

selbst beigebracht. 
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0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Prozent der Antwortenden, Mehrfachnennung 

Von meinen Eltern / Familie 

Habe ich mir selbst beigebracht 

Von meinen Freunden / Bekannten 

In der Schule 

Durch Beratungsgespräche in der Bank 

Sonstiges 

  



Zwei Drittel der jungen Erwachsenen wünschen sich ein Sicherheitsnetz bei wichtigen 

Geldentscheidungen. Fast ein Viertel fühlt sich aktuell überhaupt nicht fit, wichtige 

wirtschaftliche Entscheidungen zu treffen. 

 

 

 

17 61 22 

Prozent der Antwortenden 

Fühlen Sie sich über alle wichtigen  

Finanz- und Wirtschaftsthemen 

ausreichend informiert und für Ihr  

Leben ausreichend gewappnet? 

 



Rund 40 Prozent der jungen Erwachsenen würden sich die Abwicklung von Kauf, Miete 

oder Leasing für größere Anschaffungen (z. B. einer Wohnung oder eines Autos) derzeit 

nicht allein zutrauen. Hauptgründe sind fehlendes Wissen und fehlende Erfahrung. 
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0% 5% 10% 15% 20% 

Prozent der Antwortenden, Mehrfachnennung 

alles fehlt mir, kein Wissen 

meine Finanzsituation 

keine Erfahrung, benötige Erfahrung 

Verträge, Rechte, Konditionen 

Informationen, Aufklärung 

zu jung, in Ausbildung, Unsicherheit 

zweite Meinung, Vergleich 

kein Vertrauen, Betrug, versteckte Kosten 

Zinsinformationen 

25 34 27 10 3 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

1 = Das traue ich mir absolut alleine zu. 2 3 4 5 = Das traue ich mir aktuell nicht alleine zu. 

Haben Sie selbst das Gefühl, dass Sie 

grundsätzlich genug Wissen haben, um 

Kauf / Miete / Leasing von größeren 

Anschaffungen, unabhängig vom Thema, 

selbstständig abwickeln zu können? 
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0% 5% 10% 15% 20% 

Angst vor Fehlern 

unvorhersehbare Zukunft, Schulden 

ich benötige es nicht 

persönliche Gründe 

nichts 

ich traue es mir alleine nicht zu 

Autokauf geht in Ordnung 

sonstiges 

an wen man sich wendet/Kontakt 

Prozent der Antwortenden, Mehrfachnennung 

     

 

Prozent der Antwortenden Top 2 Box (1+2) 

  

 





Beinahe die Hälfte der Befragten gibt an, nicht ausreichend von den Eltern im Umgang  

mit Geld vorbereitet worden zu sein. 
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0% 10% 20% 30% 

Prozent der Antwortenden, Mehrfachnennung 

positiv, eher gut, normal 

Sparen als oberste Devise 

zu wenig Aufklärung, nicht gut erklärt 

andere Themen waren wichtiger 

darüber nicht gesprochen 

andere Zeiten, anderes Denken 

hatten kaum Ahnung von diesem Thema 

sparten nicht, spendabel 

selbst schlecht mit Geld umgegangen 

18 39 30 10 3 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

1 = trifft vollkommen zu 2 3 4 5 = trifft überhaupt nicht zu 

Meine Eltern haben / Meine Familie hat 

mir den Umgang mit Geld und 

wirtschaftliche Themen im Alltag 

umfangreich vermittelt und mich mit 

wirtschaftlichem Wissen ausreichend 

für die Zukunft gewappnet.  
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0% 10% 20% 30% 

Prozent der Antwortenden, Mehrfachnennung 

keine Zeit, kein Interesse 

in der Schule oder selbst gelernt 

ohne mich wirt. Entsch. getroffen 

wir hatten wenig Geld 

Grundwissen ja, aber Themen nein 

vorsichtig 

wenige/falsche Infos zu Krediten 

ich hatte kein Interesse 

musste immer nachfragen 

sonstiges 

Prozent der Antwortenden Top 2 Box (1+2) 

 
43% 

     

 

  

 



Zwei Drittel der jungen Erwachsenen geben an, in der Schule zu wenig wirtschaftliches 

Wissen erhalten zu haben. Oftmals werden die Themen zu oberflächlich behandelt und  

es fehlt der Bezug zur Lebensrealität oder die Schule hat andere Themenschwerpunkte. 
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0% 10% 20% 30% 40% 

Prozent der Antwortenden, Mehrfachnennung 

nur oberflächlich / nicht ausreichend 

anderer Themenfokus, kein wirtschaftl. Bezug 

kein Praxisbezug, theorielastig, unverständlich 

Kompetenz der Lehrer, schlecht erklärt 

Schulmodell veraltet, Unterricht nicht angepasst 

kein Interesse damals / zu jung 

nichts über Versicherungen, Steuern, Vorsorge 

fehlendes Fach dafür 

zu wenig Zeit 

AHS hat andere Schwerpunkte 

in Grundstufen lernt man nicht viel darüber 

zu politisch 

andere Zeiten 

sonstiges 
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1 = trifft vollkommen zu 2 3 4 5 = trifft überhaupt nicht zu 

In der Schule wurde mir ausreichend 

wirtschaftliches Wissen vermittelt, das mir 

nun in meinem persönlichen Leben die 

Sicherheit gibt, alle wichtigen 

wirtschaftlichen Entscheidungen  

treffen zu können. 
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Prozent der Antwortenden Top 2 Box (1+2) 

 

 

66%      

 



Junge Erwachsene wünschen sich von ihren Eltern vor allem folgendes zu lernen:  

Richtig wirtschaften und Sparsamkeit. 
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 

Prozent der Antwortenden, Mehrfachnennung 

mit Geld umzugehen / richtig wirtschaften 

Sparmöglichkeiten, Sparsamkeit 

Anlagemöglichkeiten 

Abgaben, Steuern 

Banken, Konto 

Investitionen 

Politik, Rechtslage, System, Wirtschaft 

Unterstützung bei Wissensaufbau, Informationen, 

Versicherung 

Kredite 

Vorsorge / Zukunft / Finanzplanung 

Überblick Einnahmen und Ausgaben 

Arbeit, Lohn, Einkommen 

Kosten und Einkaufen (Konsum) 

Steuerausgleich, Steuererklärung 

Aktien, Börse 

negative Seiten, vorsichtig sein, Verträge 

Wohnen 

Pension / Pensionsvorsorge 

Inflation 

Geld ist nicht das Wichtigste 

Finanzierung 

verschiedene Möglichkeiten 

Förderung 

Nachhaltigkeit, Umwelt 

sonstiges 

 

Auszug „Sonstiges“ 

"Einteilung/Sparen 

"Geld vermehren 

"Konto, Sparen und Kredite 

"Dass man immer einen Polster braucht, daher 

Sparen 

"Möglichkeiten zum Sparen 

"Richtig ansparen 

"Wie man zukunftssicher wirtschaftet 

"Auch mit wenig Geld auskommen 

"Der alltägliche Umgang mit Geld 

"Wirtschaften im privaten Leben 

"Wirtschaftliches Leben und Handeln 

"Angemessener Umgang mit Konsum 

"Keine Schulden machen 



Besonders wünschenswert ist für junge Erwachsene im Hinblick auf die Schule der 

Themenpunkt „richtig mit Geld umzugehen“. 
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0% 10% 20% 30% 

Prozent der Antwortenden, Mehrfachnennung 

richtig mit Geld umzugehen 

Politik, Rechtslage, System, Wirtschaft 

Sparmöglichkeiten, Sparsamkeit 

Unterstützung Aufbau aktuelles Wissen 

Abgaben, Steuern 

Banken, Konto, Finanzen 

Aktien, Börse 

Anlagemöglichkeiten 

Kredite 

Steuerausgleich, Steuererklärung 

Versicherung 

Überblick Einnahmen und Ausgaben 

Arbeit, Lohn, Einkommen, Unternehmen 

Praxisbezogen 

Prozent der Auskunftspersonen Top 2 Box (1+2) 
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0% 10% 20% 30% 

Prozent der Antwortenden, Mehrfachnennung 

negative Seiten, Vorsicht, Verträge 

Kosten und Einkaufen (Konsum) 

Investitionen 

Vorsorge / Zukunft 

Zinsen 

Finanzierung 

Wohnen 

Unternehmensgründung 

Rechte 

interessant/zeitgemäß im Unterricht 

Umwelt, Nachhaltigkeit 

sonstiges 

12 38 38 10 2 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

1 = Ich kann das erlernte wirtschaftliche Wissen täglich anwenden. 

2 

3 

4 

5 = Ich kann das erlernte wirtschaftliche Wissen in der Praxis überhaupt nicht anwenden. 

Wie sehr 

können Sie 

Ihr 

gelerntes 

Wissen aus 

Prozent der Antowrtenden 

 

     

 



Von der Bank wünschen sich junge Erwachsene maßgeschneiderte Gespräche,  

Informationen über Sparformen und mehr Transparenz, Überblick und Aufklärung. 
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0% 5% 10% 15% 20% 

Prozent der Antwortenden, Mehrfachnennung 

maßgeschneiderte Gespräche und Lösungen 

Sparformen 

Transparenz, Überblick, Aufklärung 

allgemeine Informationen (alles) 

Anlageinformationen, Geld anlegen 

Informationen zu Krediten 

guten, vertrauenswürdigen Berater 

gute Konditionen, Zinsen, Kosten 

Fachtipps, Infoveranstaltungen 

auf Jugendliche zugehen 

13 33 33 14 8 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

1 = trifft vollkommen zu 2 3 4 5 = trifft überhaupt nicht zu 

Ich erhalte von meiner Bank um-

fassende Beratung und Informationen 

zu wichtigen wirtschaftlichen und finan-

ziellen Themen, die mir die Sicherheit 

geben, alle wichtigen wirtschaftlichen 

Entscheidungen treffen zu können. 
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Prozent der Auskunftspersonen Top 2 Box (1+2) 
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0% 5% 10% 15% 20% 

Prozent der Antwortenden, Mehrfachnennung 

Umgang mit dem Geld 

Vorsicht, wollen nur verkaufen 

Konten 

Bausparen 

aktuelle Themen / Angebote 

Aktien, Börse 

Bankensystem 

Entwicklung, Vorsorge 

auf das Kleingedruckte achten 

sonstiges 

 

     

 



Trotz dem Fokus der jungen Generation auf die digitale Welt ist der Wunsch nach 

persönlichen Beratungsgesprächen mit dem Bankberater bei wirtschaftlichen Themen  

auf Platz 1. 
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0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Prozent der Antwortenden, Mehrfachnennungen möglich 

persönliche Beratungsgespräche 

Social Media Kanäle 

Homepage der Bank 

Kurse / Workshops 

Broschüren / Folder 

Chats / Videotelefonie 

Sonstiges 

 





 

 

 

 

 

 

Eltern und Familie sind wichtige Vorbilder im Erlernen  

des praktischen Umgangs mit Geld.  

 

 

 

Basiswissen über Geld und den Umgang mit Geld muss 

bereits ab der Grundschule vermittelt werden.    

 

 

 

 

Die Banken stehen den Eltern und Schulen als Berater, 

Kooperationspartner und Unterstützer zur Verfügung.    

 

 



Die Hausbank rangiert in der Wissensvermittlung derzeit auf Platz 2 hinter den Eltern,  

die Schule liegt auf Platz 3.  
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0% 20% 40% 60% 80% 100% 

1 = trifft vollkommen zu 2 3 4 5 = trifft überhaupt nicht zu 

Beratung/Informationen zu wirtschaftlichen/ 

finanziellen Themen durch Bank 
46 
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18 39 30 10 3 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

1 = trifft vollkommen zu 2 3 4 5 = trifft überhaupt nicht zu 

Wissen zu Umgang mit Geld durch Eltern 57 
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Prozent der Antwortenden Top 2 Box (1+2) 
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0% 20% 40% 60% 80% 100% 

1 = trifft vollkommen zu 2 3 4 5 = trifft überhaupt nicht zu 

Wirtschaftliches Wissen durch Schule 33 

0 20 40 60 80 100 

     

 



European Money Quiz 

• In Kooperation mit dem Europäischen  

Bankenverband und mit Unterstützung  

des Bundesministeriums für Bildung 

• Grundbegriffe Wirtschaft und Finanzen 

• Mixed Learning: digital (Lernplattform Kahoot)  

und analog im Klassenzimmer 

• Österreich 2019: mehr als 1.000 Schüler und 

Schülerinnen zwischen 13 und 15 Jahren 

aus rund 70 Schulen 

 

 

 

 

Jugend – Zeitung – Wirtschaft 

• In Kooperation mit der Tageszeitung „Die Presse“ 

• Schülerinnen und Schüler versuchen sich als 

WirtschaftsredakteurInnen 

• Thematische Begleitung und Unterstützung u. a.  

durch den österreichischen Bankenverband  

(Schul-Workshops, Interviews mit Vertretern des 

Bankenverbandes und der Mitgliederbanken 

zum Beispiel zum Thema Finanzbildung, 

nachhaltiges Sparen und Veranlagen) 

 

 



SCHULBANKER 

• In Kooperation mit dem deutschen 

Bankenverband und mit Unterstützung  

des Bundesministeriums für Bildung 

• SchülerInnen aus Deutschland, Österreich und 

der Schweiz nehmen im Chefsessel einer 

    virtuellen Bank Platz, lernen die Grundzusammen- 

hänge von Wirtschaft  und Banken kennen 

• Mixed Learning: digital und analog 

• Österreich 2019: HAK Zell am See als Österreich- 

Sieger und Platz 6 im Finale 



 

  

Zum Wirtschaftswissen junger Erwachsener  

und ihrem Umgang mit Geld 


